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Schleſien, die Lauſitz und die angrenze 
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Beiblatt zur Zeitſchrift: SIL ESI I. 
Dienſtag, den 9. November 


nden Provinzen. 


1847. 


DIEBE . DD DD ED DD DD DD —— 
Der Pränumerationspreis dieſer Blätter, welche wöchentlich zweimal und zwar Dienftag und Freitag erſcheinen, beträgt vier⸗ 


teljährlich 12 Sgr. 6 Pf 


gewöhnlicher Schrift aufgenommen, größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. 


+ Inſerate, amtlicher und nichtamtlicher Art, werden gegen e von 1 Sgr. die Zeile aus 


nſerate erſuchen wir Montags 


und Donnerſtags bis Mittag 12 Uhr in unferer Erpedition, Bäckerſtr. Ad 90. Eingang an der Mauer abgeben zu wollen; 


fpäter eingehende müſſen bis zur nächſten Nummer zurückgelegt werden. 


Die Redaktion. 


5 Tages⸗Kronik. 

Liegnitz. In der Nacht vom 4. zum 5. dieſ. 
Mts. wollten Diebe in der Beſitzung des Kaufm. 
Herrn Mehwald an der Promenade einbrechen und 
hatten dazu von beiden Seiten die Thüren beſetzt. 
Einer von der Bedienung des Hauſes hatte indeſ— 
ſen Geräuſch gemerkt und eilt auf die Thüre nach 
der Promenade zu, indem er aber hinaustritt, er— 
hält er von einem dieſer Kerle einen Schlag vor 
die Stirne, daß ihm faſt die Sinne vergehen, ſchreit 
indeſſen nach Hülfe, worauf der Dieb entflieht. 
Einige Schritte davon ſaß ein Nachtwächter, der 
ſich in Morpheus Arme begeben hatte. Uebrigens 
ſollen ſchon mehrfache Verſuche gemacht worden 
ſein, in dieſe Beſitzung einzubrechen, aber die Diebe 
ſind bis jetzt nicht durch die Nachtwächter, nein, 
durch andere Perſonen verſcheucht worden. — | 

Die in der Paſſage bei der Oberkirche und dem 
Landſchaftsgebände verunglückte Frau, welche eine 
Kräutersfrau aus Schmiedeberg iſt, iſt in Folge der 
Quetſchungen im hieſigen Armenhauſe, wohin man 
fie gebracht hatte, am 4. d. Mes! Morgens 6 Uhr, 
verſtorben. Der mit Holz beladene Wagen, wel— 
cher die Veranlaſſung zu dem Unglücke war, gehörte 
dem Kräuter Gottfried Pohl. Die. Unterfuchung 
ſoll eingeleitet worden fein. 

15 — 


Beſcheidene Anfrage. 
(Eingeſandt.)) 

Wenn in einer gebildeten Geſellſchaft, in wel— 
cher ſich aus allen Gonfeffionen, ganz ohne Unter: 
ſchied, ſelbſt moſaiſchen Glaubens, Leute befinden, 
koͤnnen namentlich dieſe, wenn gerade von einigen 

chriſtlichen jungen Leuten, eine Scene im jüdiſchen 
Dialekt aufgeführt werden ſoll, dieſe dies hintertrei— 
ben und iſt dadurch der Stand entehrt? dann dürfte 
wol auf dem Theater kein jüdiſches Stück zum Vor⸗ 
Wir rathen ja lieber dem, wenn 
er Zwiſt dabei hervorrufen will, ſein gellendes 
Organ anderswo tönen zu laſſen und die Geſell— 
ſchaft zu meiden, denn es riecht nach zu ſtarker Or— 
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thodorie, und wir wollen uns gerade nicht von ei— 
nem kommandiren laſſen, der kaum in eine Gefefl- 
ſchaft erft eingetreten iſt, wenn wir in unſern chriſt⸗ 
lichen Zirkeln die Brüder moſaiſchen Glaubens dul— 
den, ſo wollen wir auch verlangen, daß ſie Leute 
von Bildung find, im vorliegenden Falle bezweifeln 
wir das aber. Reicht man nur ihnen erſt den klei⸗ 
nen Finger, gleich wollen ſie die ganze Hand. Doch 
Sapienti sat. 
(Eingeſandt.) 

In No. 88. der Sileſia wird einer Obſtſchälma⸗ 
ſchine gedacht, welche vom Mechaniker Karl Kobicke 
aus Dermbach erfunden ſein ſoll und als etwas 
ganz Neues bekannt gemacht. Ohne dem Hrn. Ko⸗ 
bicke nur im Geringſten, wegen ſeiner Erfindung, 
beeinträchtigen zu wollen, ſo iſt die genau beſchrie— 
bene Maſchine ganz dieſelbe, welche Verfaſſer dieſes 
in dieſen Tagen, aus einer hieſigen Eiſenhandlung 
entnahm, welche zwar außerordentlich praktiſch aber 
nichts weniger als etwas Neues angeprieſen wer— 
den kann, da gedachter Herr Eiſenhändler verſichert, 
dieſe Maſchine bereits über 40 Jahre liegen zu has 
ben. K 


. 


achrichten. 


Kirchen- u 


rr * 4 
Liegnitz, im November: Der Freigaͤrtners-Sohn Heinz 
rich Auguſt Gruͤttner aus Waldau, mit Jungfer Anna Ro⸗ 
ſine Arldt aus Weißenhof. 3 
Frau Schantpächter Goͤblich geb. Kunicke hier. 

Geboren 
Liegnitz, im Oktober: Frau des Kräuter Weinhold e. 
T. Frau des Schneidermeiſter Rindock e. T. Frau des 
Freigaͤrtner Hoffmann in Panten e. S. Frau des Inwoh⸗ 


ner Hampel in Barſchdorf e. S. Frau des Freigaͤrtners 


Helfsgott in Großbeckern e“ S. Frau des Inwohner Leh⸗ 
mann e. S. Frau des Handelsmann Lehnert e. T. Frau 
des Kraͤutereibeſitzet Schmidt e. S. Frau des Tiſchlermei⸗ 
ſter Dennis e. S. Frau des Muſikus Schumann jun. e. 
S. Im November: Juliane Berndt e. S. 


* 


Der Tagearbeiter George mit 


De EEE 

Liegnitz, im Oktober: Uneheliche Tochter der Johanne 
Jungnickel, 1 J. 9 M., Kraͤmpfe. Juͤngſter Sohn des 
Kräuter Hahn, 14 J. 1 M., Nervenſchlag. Tochter des 
Maler Soſath, 1 J 15 T., Krampf und Schlag. Unver⸗ 
ehelichte Chriftione Seiffert, 73 J., Altersſchwaͤche. Frau 
des Klemptnermeiſter Hoffmann, 71 J., Halsentzündung. 
Verw. Schankwirthsfrau Frühauf, 78 J. 1 M. 14 T., Als 
tersſchwaͤche. Tagearbeiter⸗Wittwe Seifert, 71 J. 8 M., 
Schlagfluß. Im November: Sohn des Kräuter und Ge⸗ 
richtsſcholz Pohl 14 W. 2 T., Krampf und Schlag. Toch⸗ 
ter des Inwohner Gräber zu Pfaffendorf, 2 J. 3 M., Keuch⸗ 
huſten. Züngfter Sohn des Kräuter Gottlieb Hübner beim 
Sophienthal, 24 J. 4 M., Nervenfſeber. Wittfrau Anna 
Roſine Kühn geb. Brauer, 75 J., Altersſchwaͤche. 
——— 


Ich ſehe mich in die unangenehme Nothwendig— 
keit verſetzt hierdurch erklären zu müſſen: daß ich 
weder für noch gegen die Albumſchenkung an den 
Reſignanten in T. bin, überhaupt den Exercitien 
ſtrohvoller Köpfe niemals Aufmerkſamkeit ſchenke. 
u O. W. 
—— ——̃ Te — —— é 
Wohlthätigkeit. In Folge unſerer neulichen 
Bitte haben wir von einer ungenannten Freundin 
Einen Rthlr. fur unſere Armen erhalten, welches 
wir hierdurch dankend anzeigen. 
Liegnitz den 8. November 1847. 
Der Woblthätigkeitsverein. 


Die bisherigen Erfahrungen ſowohl als auch die 
ſchon jetzt fur den bevorſtehenden Winter an uns 
eingegangenen vielfachen Anfragen und Bitten der 
Armen wegen Verabreichung einer warmen und 
nabrhaften Suppe haben uns darüber nicht in Zwei— 
fel laſſen können: die ſeit mehren Jahren bei uns 
beſtandene Suppen-Anſtalt, vom 1. Dezember ab, 
mit Gottes Hülfe für die Wintermonate wieder ins 
Leben treten zu laſſen. 

Wir vertrauen bei dieſem Unternehmen auch die— 
ſes Mal auf die bis jetzt nicht ermudete Wohlthä⸗ 
tigkeit edler Mitbewohner unſerer Stadt und wir 
richten an Sie Alle unſere herzliche Bitte um Un⸗ 
terzeichnung milder Beiträge fur dieſen Zweck, in 
den von uns in den nächſten Tagen in den ein⸗ 
zelnen Bezirken in Umlauf kommenden Liſten. 

Wir ſprechen dabei wiederholt den Wunſch aus, 
daß es uns ſehr lieb fein wurde, wenn der Sup— 

pen⸗Verabreichungs-Anſtalt, durch perſönlichen Be⸗ 
ſuch ihrer Wohlthäter bei der Austheilung der Sup⸗ 
pe, eine regere Theilnahme geſchenkt werden möchte. 

Liegnitz, den 4. November 1847. $ 


Die Obervorſteherin und die Vorſteherinnen des — 


Frauen-Vereins. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Exekution ſollen ber der zu Oberau 
gehörigen ſogenannten Fiebig-Mühle 
5 6 Leibklaftern eichenes Holz und 
60 Klaftern kiefern Scheitholz, 


im Termin den 29. November d. J. Vormittags 


10 Uhr, an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden 
öffentlich gegen baare Zahlung verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Lüben, den 29. Oktober 1847. 
Das Gerichtsamt von Ober⸗Mittel⸗Oberau. 
Kretſchy. a 
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3 der verw. Frau Schuhmacher Pfeiffer, 9 


FFF 


Technische Gesellschaft. 
Die regelmässigen, zusammenhän- 
a genden Vorträge über Physik 
werden am nächsten Sonnabend, den 13. No- 
vember, ihren Anfang nehmen. Herr Dr. 
Jakobi wird dieselben mit einer Einleitung 
eröllnen, Wir bitten deshalb die hochgeehrten 
Mitglieder unseres Vereins, sich wegen der 
Wichtigkeit der Sache recht zahlreich einfin- 
den zu wollen. Diejenigen der hiesigen Ein- 
wohner, welche noch nicht Mitglieder sind, 
und die Aufnahme wünschen, (Welche schon 
um dieser Vorträge willen Etwas Schätzba- 
res ist), können ja statutenmässig, am näch- 
sten Sonnabend als Gäste sich einführen las- 
sen, damit ste den Anfang nicht versäumen, 
und dann ihre Aufnahme bewirken lassen, 
Die Fortsetzung findet immer 14 Tage darauf 
Statt. Der Vorstand. 
F 

Volksgeſangverein. Montag den 15. bei 
Walter. ' 


KA 
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hatte zum Hören. e ihr 
waltiges Organ, die Sileſia, dawider in den Kampf geführt 
bat, iſt für diesmal an der vorgenommenen Verbeſſerung voll⸗ 
kommen unſchuldig geblieben, da mir der desfallſige Artikel 
erſt zu Geſicht gekommen, als ich in Liegnitz weiter nichts 
mehr zu thun hatte, als eben die Sileſia zu leſen. Das 
Tempo des Schlagens wird beibehalten werden, denn zum 
ſchnellſten bringt der beſonnene Fortſchtitt vorwaͤrts, 
und wenn Alles in der Welt ſo klappen moͤchte, wie die 
neuen Uhrhaͤmmer, ſtunde wohl Manches viel beſſer, als es 
eben jetzt ſteht. Ich werde daher die Raͤderſchmiere in Ber- 
lin (man ſchreibt nicht Berelin) laſſen, fo wie das Schmieren 
überhaupt, den Schmierern überlaffen? Die alte Uhr bat 
freilich dreimal ſchneller geſchlagen, allein was kam dabei her⸗ 
aus? Es iſt zur Zeit, da jene Uhr Dienſte geleiſtet hat, fo 
großartiges Ueberſtürzen, Ueberſchlagen und Verhaspeln vor⸗ 
gekommen, daß ſich noch nachhaltig unangenehme Folgen ver⸗ 
ſpuren ließen, Vielleicht nahme die wohllöbl. Redaktion der 
Sileſia auch dieſe Entgegnung in ihre Spalten auf.“) Sie 
iſt nicht ganz kurz und möchte für manchen der Herren Le⸗ 
fer vielleicht denn doch mehr Intereſſe haben, als der Blu⸗ 
menkorb auf der nicht ausgefüllten letzten Seite, der für die 
Mehrzahl der Abonnenten ſchon lange den Reiz der Neu: 
heit verloren hat.“ E. Möllinger. 

*) Als' Inſerat aufgenommen. Die Redact. 

N eee DSDS e 
2 Etabliſſements⸗Anzeige. 
05 Indem ich biermit ergebenſt anzeige, daß 
PR ich mich hierorts etablirt und einen Laden 


DR Mittelſtraße, erſtes Viertel rechts im Haufe 


eröffnet habe, empfehle ich mich zur geneig- 5 
ten Abnahme verſchiedener Sorten Seife und 95 
Lichte wie auch von Brennoͤl und Wachs. 


5 

kA Auguſt Bartſch, Seifenfieder. 

e e 
Die Lieferung des Fleiſches fur den Bedarf des 

Königlichen Kadettenhauſes zu Wahlſtatt ſoll vom 
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1. Januar 1848 anderweitig überlaſſen werden. — 
Die zu ſtellenden Preiſe find bis zum 25. Novem⸗ 
ber d. J. bei dem Oekonomen der Anſtalt franco 


einzureichen, woſelbſt auch die naͤheren Bedingungen 


zu erfragen. — + 
Ein tuchtiger, zuverläſſiger Wirthſchafts⸗Inſpek⸗ 


gütigen Beachtung. 


(geringſter Gewinn fl. 42. 
Die a Verlooſung findet in Carls⸗ 
ruhe am 30. November ſtatt. 
Hierzu kann man ſich bei unterzeichneten Hand: 
lungshauſe betheiligen und zwar 
mit 1 Actie f. 1 preuß. Thlr. mit 12 Actien f. 9 pr. Thlr. 
7 6 7 „5 77 ? [23 | , 25 7 „ iS 7 77 
Plane, ſowie jede Auskunft unentgeldlich. Die 
amtliche 1 wird jedem Theilnehmer nach 
der Ziehung zugeſandt. . 
Moritz J. Stiebel, 
Banquier in Frankfurt am Main. 
N. S. Der Verlooſungsplan kann auf dem Comp⸗ 
toir dieſes Blattes eingeſehen werden. — Auch wer⸗ 
den dort Beſtellungen entgegen genomnem. 


Meine Schankwirthſchaft iſt nicht verpachtet, und 
werde auch nicht mehr verpachten, daher bitte ich 
meine früheren Gäſte, mich wieder zu beſuchen, fur 
gute Getränke wird beſtens geſorgt. Langner, 

Wee Haynauervorſtadt zur grünen Eiche. 


Meine neu etablirte 
Glas- und Porzellan- 
Waaren-Handlung 
empfehle ich einem geehrten Publikum zur 


Lüben im November 1847. 
Julius Hoch. 
Tiefe Gaſſe Ro. 90. 


auf einer größeren Herrſchaft eine gute und dau⸗ 
ernde Anſtellung. Reflectirende erſuche ich, mir 
Abſchrift ihrer Dienſtzeugniſſe portofrei einzuſenden. 
Breslau im November 1847. ö 
: N. Becker, n 
Redacteur der Zeitung für Laudwirthſchaft. 
Friedrich⸗Wilhelmſtraße No. 37 b. 
FFT 


A \ 
e ER l ap 5 
PER ER 


Ich habe anfehnliche Capit 
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Louis Pollack, 
Ring, No. 5. neben dem Landſchaftsgebäude. 
„Noch immer Ausverkauf zu den Ko: 
ſtenpreiſen beim Goldarbeiter 
Auguſt Köhler, im Theater. 


— — r* — 


Von der Frankfurt a O. Meſſe zu: 7 
ruckgekehrt, erlaube ich mir den Empfang 
(J meiner neuen Waaren anzuzeigen. f 
Moritz Cohn, kl. Ring 109. 
Haynauerſtraßen⸗Ecke. 


— — (= 
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ackerſtraße No. 286 der Synagoge gradeüber, 
find zwei Quartiere beſtehend in 5 Stuben, Küche, 
Keller, Speiſegewölbe, Gartengelaß und anderen 
Zubehör, bald oder Weihnachten zu vermiethen. 
Das Nähere beim Eigenthümer. 


R. erhält heute auf gewöhnliche Wege Nachricht. 


lage. 
Wir zeigen hierdurch an, daß wir der 
Handlung Böhm & Reichelt zu Lieg⸗ 
nitz eine Niederlage von unſern Fabrika— 
ten übergeben haben und iſt dieſelbe er— 
nmnoöchtigt zu Fabrikpreiſen zu verkaufen. 
Die Mühlen⸗Adminiſtration zu Go 
2 Müblrädlitz 8 
Auf obige Anzeige uns beziebend, em— 6.5 
pfehlen wir das uns übergebene Lager 722 
von allen Sorten Mehl den Herrn, Con- 

ſumenten beſonders, zur geneigten Beach— ER 
tung; und find wir in den Stand geſetzt . 
jedes Quantum von Weitzen- und Rog— . 
922 genmehl abzugeben. ER 
8.5 Gleichzeitig bemerken wir, daß die 8 
ie Fabrikate auch in kleineren Partbien o% 
jederzeit verkauft werden nur mit Aus- 
nahme von Dienſtag und Freitag früh, 
an dieſen Tagen wir anderweitig voll— 

kommen beſchäftigt ſind f 
g N Böhm & Reichelt, 2 
> Theaterladen Nr. 5. 5 
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Vermiethungsanzeige. 

In meinem auf hieſigem Markte 
gelegenen Hauſe Nr. 554 iſt das von 
Herrn Friſeur Pohley bewohnte 
Quartier zu vermiethen und nächſte 
Oſtern zu beziehen. 

Liegnitz, den 8. November 1847. 
Julius Raymond. 


Mittwoch: 
Concert im Badehauſe. 
Anfang 3 Uhr. Entree 23 Sgr. 


Freitag: 
Concert im Wintergarten. 
Anfang 3 Uhr. Entree 23 Sgr. 


5 Sonnt a g: 
Concert im Badehauſe. 


Anfang 3 Uhr. Bi if e. 


32 
ER 
2 
Des 
3 8 


Theateranzeige. 


g Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu⸗ 
blikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich Sonn⸗ 
tag den 14. November die hieſige Buhne mit einem 
neuen Luſtſpiele von Feldmann „der Rechnungsrath 
und ſeine Töchter“ eröffnen werde. Das Repertoir 
wird aus den neueſten beſten Erzeugniſſen beſtehen, 
auch habe ich weder Koſten noch Mübe geſpart um 
ein gutes Enſemble in Oper und Schauſpiel zuſam⸗ 
men zu ſtellen, und erſuche daher ein geehrtes Pu— 
blikum, das meinem ſeeligen Manne freundlichſt ge⸗ 
ſchenkte Zutrauen mir für die Folge gütigſt bewah⸗ 
ren zu wollen, ergebenſte Jeanette Lobe, Wim. 


Nepertoir: 
Sonntag den 14ten: Zum erſten Male „Der 


Rechnungsrath und ſeine Töchter.“ Ori- 
ginal⸗xuſtſpiel in 3 Akten von Feldmann. 


Montag den löten: Zum erſten Male „Der 
Weg durch's Fenſter.“ Luſtſpiel in 2 Akten 
von Friedrich. Hierauf zum erſten Male: „Ihr 
Bild!“ Luſtſpiel in 1 Akt von Scribe. 

Dienſtag den löten: Zum erſten Male „Be: 
rührt die Königin nicht!“ Große Oper in 3 


Akten von Boiſſelot. J. Lobe, Wittwe. 


I nen nn ne —-½ — ——ũ b m —¾ 


Branntweinpreiſe. 

Die Preiſe von Karteffel-Spiritus waren am 29. Okto⸗ 
ber: 292 u. 294 thlr.; am 30ſten: 294 u. 29 thlr.; am 
1. Nobr.: 284 u. 27% thlr.; am ꝛten: 27 u. 263 thlr.; am 
Aten: 26 u. 265 thlr.; am Aten: 274 u. 28 thlr. frei ins 
Haus geliefert, per 200 Dt. a 54 pCt. oder 40,800 pCt. 
nach Tralles. Korn⸗Spiritus: (ohne Geſchaͤft.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. . 


November Barom. Th. n. R. Wind. Wetter. 
4. Mitt. 28“1““ 185° ⁴ SS Sehr heiter. 
4 5422 | 8 —ſtürmiſch. 
5. Fruͤh 28 177 SSO. Truͤbe. 
„Mitt. 28“ 1465 SSO. Truͤbe und 
| windig. 
6. Fruͤh 2711.65, f 0, 


©. Stark. Nebel. 
SD. z 


1 0,55 
„Mitt. 2711,65, + 3,59 555 
Nachts heiter. 


TERENH enen S. Sehr heitet. 
„Mitt. 2710.5“ f 7° O. 2 
8. Früh 3710,10“ 70° O. 5 

| 


Fruchtpreiſe der Stadt Liegnitz. 
Vom 5. Nowember 1847. 


Ntlr. Sgr⸗ Rtlr. Sgr. 
Weizen pr. Sch. 3 — [Kartoffeln pr. Schfl. 1 — 
Koggen = - 2 4 Butter. pr. Pfd. — 65 
Gerſte = 8 2 Ger . pr. Schck. — 22 
Hafer — 291 Stroh. „ 3. 2 
Erbſen „ 2 ischen .. pr. Ente, — 22 


